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Abstract
The Round Tables founded in the GDR in
1989/90 did not understand themselves as
democratic institutions but as urgently nec-
essary tools for coping with the crisis and
for democratization. The following contri-
bution asks about in which way the Round
Tables of the districts contributed to the
democratization process. In this context,
against the background of common and
different features it is most of all about the
respective goals, ways of proceeding and
opportunities of a successful activity of the
15 bodies as well as about the modes of
cooperation with the state’s district institu-
tions.
Als poli ti sche Ein rich tung  griff  man  auf Run de  Tische  immer  dann  zurück,  wenn
gesell schaft li che Grup pie run gen Mei nun gen aus tau schen woll ten,  um  trotz kon-
t ro ver ser Aus gangs in te res sen  eine Eini gung  zu erzie len.  Sie drück ten dem nach
den Wil len  zum Kon sens  bei aktu el lem Dis sens  aus.1 In  den Umbruchs jah ren
1989/90 etab lier ten  sich Run de  Tische zeit wei lig  in  sechs  von sie ben  ost -  und
mit tel eu ro pä i schen Staa ten.2 Als Ein rich tun gen  des Über gangs  zu  einer neu en
Gesell schafts -  und Staats form  hat  es  sie  bereits  in  Polen  und  Ungarn gege ben,3
bevor  auch  in  der  DDR  der Zent ra le Run de  Tisch  und hun der te Run der  Tische
in  den Kom mu nen, Krei sen  und Bezir ken zusam men tra ten. Hin zu  kamen  sog.
the ma ti sche Run de  Tische.  Sie ver stan den  sich  nicht  als demo kra ti sche Ein rich -
tun gen, son dern  als drin gend erfor der li che Instru men te  der Kri sen be wäl ti gung
und  der Demo kra ti sie rung.  Als kon kor danz de mo kra tisch kon zi pier te Gre mi en
tru gen  sie ins be son de re  dazu  bei,  eine gewalt frei e Insti tu tio na li sie rung  der
Demo kra tie  zu gewähr leis ten. Gemein sam  ist  allen  Tischen,  dass  sie einer seits
hal fen, Cha os  und  Gewalt abzu wen den, ande rer seits  aber –  für  die  Zukunft
nicht fol gen los –  den „rei nen  Tisch“  mit  den  alten Macht ha bern ver hin der ten.
Anlie gen  des vor lie gen den Bei tra ges  ist  es  nicht,  die Run den  Tische  der Bezir -
ke his to risch  oder theo re tisch ein zu ord nen  oder  daraus  gar  den Stel len wert  aller
in  der  DDR gebil de ten  Tische abzu lei ten.4 Hier bei  geht  es aus schließ lich  um  die
Fra ge  nach  den Antei len  der Run den  Tische  der Bezir ke  am Demo kra ti sie rungs -
pro zess  in  der  DDR.  Vor  dem Hin ter grund gemein sa mer  und unter schied li cher
Merk ma le  steht fol gen de Fra ge  im Mit tel punkt : Wel che Zie le  und Chan cen
konn ten die se 15 Gre mi en auf grund  der Koo pe ra ti ons mo da li tä ten  mit  den staat -
li chen Bezirks in sti tu tio nen anstre ben  bzw. ent wi ckeln  und nut zen ?5
I. Bezir ke  als staat li che Mit tel in stan zen
Nach  dem Zwei ten Welt krieg wur den  in  der sow je ti schen Besat zungs zo ne  die
fünf Län der Meck len burg, Sach sen - Anhalt, Bran den burg, Thü rin gen  und Sach -
sen gebil det.  Aber  bereits  Anfang  Juli 1952 pro kla mier te  die 2. Par tei kon fe renz
der  SED  den Auf bau  des Sozia lis mus  in  der  DDR.  Damit ein her ge hend  be -
schloss  die Par tei füh rung,  den Staats auf bau  dem  sog. Demo kra ti schen Zen tra lis -
mus ent spre chend umzu ge stal ten.6 Durch  das „ Gesetz  über  die wei te re Demo -
kra ti sie rung  des Auf baus  und  der Arbeits wei se  der staat li chen Orga ne  in  den
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4 Hans Jür gen  Fink ver band –  wie eini ge ande re  auch –  mit  dem  auf  dem His to ri ker tag
gehal te nen Vor trag offen bar ande re Erwar tun gen.  Vgl.  Hans Jür gen  Fink, Deutsch land
in  der zeit ge schicht li chen For schung. His to ri ker tag  in Dres den, 30. Sep tem ber –
3. Okto ber 2008.  In :  DA, 41(2008) 6,  S. 1077–1081,  hier 1079.
5 An die ser Stel le  soll ledig lich  ein Teil er geb nis  des  am  HAIT ange sie del ten For schungs -
pro jekts „ Die Run den  Tische  der Bezir ke  im ost deut schen Tran si ti ons pro zess
1989/90“ vor ge stellt wer den.  Ziel  des gesam ten Pro jekts  ist  eine kom pa ra ti ve Ana ly se
der Run den  Tische  der Bezir ke  in  der  DDR.  Deren Ent wick lung  wird  auf empi risch -
his to ri scher Grund la ge  mit poli tik wis sen schaft li chen Metho den  und Fra ge stel lun gen
un ter sucht.  Die  Arbeit  soll Aus sa gen  über  die Demo kra ti sie rung  in  der  DDR  auf  der
Bezirks ebe ne erlau ben.  Die end gül ti gen Ergeb nis se  der Stu die erschei nen  im  März
2010  als Mono gra fie.
6 Demo kra ti scher Zent ra lis mus bezeich net  ein  von  Lenin ent wi ckel tes Füh rungs prin zip
kom mu nis ti scher Par tei en,  nach  dem  a )  Staat  und Par tei hie rar chisch - zent ra lis tisch
auf zu bau en  sind,  b )  das Füh rungs per so nal  von Par tei  und  Staat  von  unten  nach  oben
gewählt  wird,  die Aus wahl  der  zu wäh len den Kan di da ten  jedoch  von  oben  nach  unten
erfolgt,  c )  die Beschlüs se  der höhe ren Orga ne  für  die unte ren bin dend  sind  und
d) Min der hei ten  sich  einer straf fen Par tei dis zip lin unter ord nen müs sen.  Vgl.  Klaus
Schu bert / Mar ti na  Klein,  Das Poli ti kle xi kon, 4. Auf la ge  Bonn 2006.
Län dern  der Deut schen Demo kra ti schen Repub lik“  vom 23.  Juli 1952 ent stan -
den 217 Krei se, wel che  man  in 14 Bezir ke zusam men fass te.  Am 7. Sep tem ber
1961 wur de  Ost - Ber lin  durch  einen  Erlass  des Staats ra tes  der  DDR  die Funk ti on
eines Bezir kes über tra gen  und seit her  als 15.  Bezirk  mit  der Bezeich nung
„Haupt stadt Ber lin“  geführt.
Die Bezir ke besa ßen kei ne poli ti sche Auto no mie  wie  die Bun des län der  oder
Selbst ver wal tungs rech te  wie  die bun des deut schen Kom mu nen.  Es han del te  sich
um Mit tel in stan zen  einer hie rar chisch - zent ra lis ti schen Staats struk tur,  über  die
die Par tei -  und Staats füh rung  der  DDR umfang rei che re Auf ga ben wahr nahm,
als  dies  bei  den bun des deut schen Regie rungs be zir ken  der  Fall  ist. Obers te Gre -
mi en  der Staats macht  in  den Bezir ken soll ten  die regio na len „Volks ver tre tun -
gen“,  die Bezirks ta ge,  sein.7 Die Zusam men set zung  der Abge ord ne ten  ergab
sich  durch Wah len  per Ein heits lis ten.  Gewählt wur den Kan di da ten  der  in  der
Natio na len  Front zusam men ge schlos se nen Block par tei en  und Mas sen or ga ni sa -
tio nen.  Von demo kra tisch gewähl ten  und  damit  auch legi ti mier ten Volks ver tre -
tun gen konn te dem nach kei ne  Rede  sein.  Die Auf ga be  der Bezirks ta ge  war  es,
über Vor la gen,  die  von  der Exe ku ti ve,  dem  Rat  des Bezir kes ein ge bracht wur -
den, abzu stim men. Theo re tisch hat ten  die Abge ord ne ten  der Bezirks ta ge  auch
das  Recht, eige ne Anträ ge ein zu brin gen,  wovon  sie  aber  kaum  Gebrauch mach -
ten.  Der  Rat  des Bezir kes wur de  vom Bezirks tag  gewählt.  Die Behör de lei te te
zwar  ein Vor sit zen der,  die zent ra le Per son  war  jedoch  der Sek re tär  des  Rates,  da
er  die Kon tak te  zur  SED - Bezirks lei tung  hielt. Letz te re hat te  mit  ihrem ers ten
Sek re tär, des sen Posi ti on weit aus ein fluss rei cher  war  als  die  der Rats mit glie der,
die eigent li che Füh rung  bzw. Ent schei dungs ho heit  in  allen gesell schaft li chen
Berei chen  des Bezir kes  inne.
Infol ge  der Fried li chen Revo lu ti on  im  Herbst 1989  beschloss  die Volks kam -
mer  am 22.  Juli 1990  das Län der ein füh rungs ge setz,  das  am 14. Okto ber  d.  J.  in
Kraft tre ten soll te  und  durch  das  die Bezirks struk tur auf ge löst  und  die  fünf Län -
der ( Meck len burg - Vor pom mern, Bran den burg, Sach sen - Anhalt, Sach sen  und
Thü rin gen )  neu errich tet wer den soll ten.  Durch  den Bei tritt  zur Bun des re pub lik
am 3. Okto ber 1990 wur den  die Län der aller dings  bereits  zu die sem Zeit punkt
wie der gegrün det.  Ost - Ber lin,  das  sich  erst  kurz  zuvor  als  Stadt  eine eige ne Ver -
fas sung gege ben hat te, ver ei nig te  sich  am glei chen  Tag  mit  West - Ber lin.8
Die Struk tur  der Bezir ke  und  ihr  Zuschnitt blie ben  jedoch  über  die deut sche
Wie der ver ei ni gung  hinaus  bis  zur Län der bil dung  im Spät herbst 1990 unver än -
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7 In  Ost - Ber lin han del te  es  sich  um  den  aus Ober bür ger meis ter  und Stadt rä ten beste -
hen den Magist rat  und  die Stadt ver ord ne ten ver samm lung.
8 Nach  den ers ten frei en Kom mu nal wah len  nahm  am 30.  Mai 1990  in  Ost - Ber lin  der
neu e Magist rat sei ne  Arbeit  auf.  In  der Fol ge zeit wur de  die Ver wal tung  in  den bei den
Stadt hälf ten ver ein heit licht.  Nach  der Wie der ver ei ni gung amtier ten  für  eine Über -
gangs pha se  bis  zu  den ers ten Gesamt ber li ner Wah len  am 2. Dezem ber 1990  die Par la -
men te  und  der  Senat  von West ber lin  sowie  der Magist rat  von Ost ber lin wei ter.  Der
neu e Gesamt ber li ner  Senat  nahm  am 11. Janu ar 1991 sei ne  Arbeit  auf.  Der Run de
Tisch  von Ost ber lin been de te sei ne Tätig keit  Ende  Mai 1990.
dert.  Im Gegen satz  zu  den Wah len  zur Volks kam mer  im  März 1990  sowie  in
den Krei sen  und Kom mu nen  im  Mai  d.  J. fan den auf grund  der  zu erwar ten den
Län der bil dung  in  den Bezir ken  der  DDR kei ne demo kra ti schen Wah len  mehr
statt. Ledig lich  die Bezirks ta ge lös ten  sich  am 30.  Juni 1990  auf.  Die  Räte  der
Bezir ke benann te  man  in Bezirks ver wal tungs be hör den  um.  Somit führ ten  die
DDR -  und kurz zei tig  auch  die bun des deut sche Regie rung  die Bezirks be hör den
und  ihre Büro kra tie  mit eini gen per so nel len Ver än de run gen  als  eine  Art Auf -
trags ver wal tung  bis  zur Bil dung  der Län der  und  ihrer Insti tu tio nen  fort.
II. Merk ma le  der Run den  Tische  der Bezir ke 
Die Run den  Tische  der Bezir ke bil de ten  sich  nach  der Kon sti tu ie rung  des Zen -
tra len Run den  Tisches, zwi schen  dem 10.  und 21. Dezem ber 1989. Ini tia to ren
waren häu fig Kir chen ver tre ter, Mit glie der  der neu en Grup pie run gen,  aber  auch
Funk tio nä re  der Alt par tei en  oder  der Bezirks rä te. Mit un ter über lie ßen  die neu -
en Kräf te  die Bil dung  der  Tische  den  alten Macht ha bern.  So  rief bei spiels wei se
der Bezirks rats vor sit zen de  von Frank furt /  Oder  den Run den  Tisch  des Bezir kes
mit  der nach voll zieh ba ren  Absicht  ins  Leben,  auf die se Wei se  die Arbeits fä hig -
keit  des  Rates über haupt auf recht zu er hal ten.9 Auch  der Vor sit zen de  des  Rates
des Bezir kes Cott bus ini ti ier te  den hie si gen Run den  Tisch  und begrüß te  die Teil -
neh mer  am 19. Dezem ber 1989  zur ers ten Bera tung.  In die sem  Fall  war  er  es
auch,  der  den anwe sen den Ver tre tern  das Anlie gen  der Gesprä che  am Run den
Tisch erläu ter te.  Er  sah  darin „Mög lich kei ten  für  eine demo kra ti sche Mit ar beit
[...]  aller poli ti schen Kräf te  am gesam ten Gesell schafts le ben  im  Bezirk“  und
emp fahl  dem Run den  Tisch,  in  den nächs ten  Wochen  die wich tigs ten Auf ga ben
zur Siche rung  des gesell schaft li chen  Lebens  zu bera ten.  Dazu  sei  es not wen dig,
dass  alle Kräf te  ihre Ide en  und Vor schlä ge ein brin gen.10 Zu die sem Zeit punkt
hoff te man cher regio na le Funk tio när  von  SED  und Staats ap pa rat  noch,  die
Macht  auf die se Wei se erhal ten  zu kön nen. Ver tre ter  der neu en Grup pie run gen
favo ri sier ten dage gen  die Run den  Tische,  weil  sie  sich  selbst  nicht  für regie -
rungs fä hig hiel ten.
An  den Run den  Tischen  der Bezir ke gestal te te  sich  die Zusam men set zung  der
teil neh men den Par tei en  und Grup pie run gen  sehr unter schied lich, teil wei se  ist
sie  eher zufäl lig zustan de gekom men. Gemein sam  ist  allen  Tischen,  dass  die
jewei li gen Akteu re Zusam men set zung  und  Umfang  selbst aus han del ten.  An  den
meis ten  Tischen  war  man  um Aus ge wo gen heit  bemüht –  SED - PDS  und Block -
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9 Vgl. Lud wig Essel bach,  Eine gewis se psy cho lo gi sche Bedeu tung. Run der  Tisch  für  den
Bezirk Frank furt ( Oder ).  In : Fried rich Win ter ( Hg.),  Die Mode ra to ren  der Run den
Tische. Evan ge li sche Kir che  und Poli tik 1989, Leip zig 1999,  S. 72–79,  hier 72  f.
10 Vgl. Brandenburgisches Landeshauptarchiv Potsdam, Runder Tisch des Bezirkes Cott-
bus, Protokollüber die 1. Beratung des Runden Tisches des Bezirkes Cottbus am
19. Dezember 1989, up.
par tei en soll ten kei ne Stim men mehr heit besit zen.  Das  gelang  jedoch  nicht
immer,  weil  es  in eini gen Regio nen  nur weni ge Oppo si ti ons grup pen  gab,  die
sich man cher orts  auch  erst  nach  der Kon sti tu ie rung Run der  Tische zusam men -
fan den.  Das  traf  vor  allem  auf  die Bezir ke  im Nor den  der  DDR  zu. Darü ber
hinaus ach te ten  die Mode ra to ren  der meis ten  Tische  darauf,  dass  die  Zahl  der
Stimm be rech tig ten über sicht lich  blieb.  An  den Bezirks ti schen,  z. B.  in Mag de -
burg,  an  denen  kein Augen merk  auf  eine sinn vol le Begren zung  der Stimm be -
rech tig ten  gelegt wur de,  war  die  Arbeit ange sichts  der Viel zahl  von ver tre te nen
Par tei en  bzw. Grup pie run gen  eher  als kon fus  zu bezeich nen.11
Die Mehr zahl  der Bezirks ti sche lei te ten Kir chen ver tre ter.  Ihre Akzep tanz  als
Gesprächs lei ter resul tier te  vor  allem  aus  ihren Erfah run gen  im demo kra ti schen
Dia log  und  ihrer Schu lung  in Kon sens bil dung,  die  sie gewinn brin gend  bei  der
Rund tisch mo de ra ti on ein brin gen konn ten.  Die Mode ra to ren  waren  nicht Ver -
tre ter eige ner Inte res sen, son dern „Ver mitt ler  in Ver ant wor tung  für  das Gan ze“,
„Hel fer  zum  Gespräch“  und „Mah ner  zur Fried fer tig keit“.12 Der christ lich ge -
präg te Wil le  nach Kon sens  und Aus gleich  hat  aber mit un ter  auch wich ti ge  oder
inten si ve re Aus ei nan der set zun gen ver hin dert.  Es  gab  jedoch eben falls  Tische,  an
denen  man  sich  in  der Gesprächs lei tung abwech sel te.  Eine fort wäh ren de Rota -
tion  der Tisch lei tung  und  die Teil nah me  von Kir chen ver tre tern „ledig lich“  als
Stimm be rech tig te –  an  den Run den  Tischen  der Bezir ke  Suhl,  Gera  oder Neu -
bran den burg – behin der ten ande rer seits  die erfor der li che Strin genz  im  Ablauf.
Vie le die ser Gre mi en arbei te ten  wie  der Zent ra le Run de  Tisch mit tels  einer
Geschäfts ord nung, schu fen Arbeits grup pen  oder setz ten  für bestimm te The men
eige ne  Tische  ein.  Gewiss  kann  den Run den  Tischen  der Bezir ke  eine erfolg rei -
che  Arbeit attes tiert wer den.  Aber  die  Zeit  von  drei  bis maxi mal sie ben Mona ten
war  ein knap per Zeit raum,  in  dem vie le The men  und Prob le me dis ku tiert,
jedoch  oft  nicht kurz fris tig  oder end gül tig  gelöst wer den konn ten.  Die wich tig -
sten Auf ga ben  der 15 Bezirks ti sche bestan den  in  der drin gend erfor der li chen
Beglei tung  der  Arbeit  der Bür ger ko mi tees  zur Auf lö sung  der Bezirks struk tu ren
des  Amtes  für Natio na le Sicher heit ( der Nach fol gein rich tung  des  MfS ),13 in  der
Dis kus si on bezirks pe zi fi scher The men  und  der Vor be rei tung  der Wah len.  Den
Run den  Tischen  der Bezir ke  kam außer dem  eine beson de re Bedeu tung  beim
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11 Vgl. Jür gen  Vogel, Mag de burg, Kro a ten weg : Chro nik  des Mag de bur ger Bür ger ko mi -
tees. Beobach tun gen  in  der  Zeit  der Wen de zwi schen  Lüge  und Wahr heit, Braun -
schweig 1992,  S. 39;  Jetzt Stimm recht  für 22  am Run den  Tisch  des Bezir kes. Debat te
um Ver fah rens fra gen  immer  noch  im Mit tel punkt.  In : Volks stim me  vom 4.1.1990,  S. 1.
12 Vgl. Mar tin Zieg ler, Run der  Tisch  und poli ti sche Kul tur  in Euro pa.  In :  Der  Platz  der
Kir chen  an  den Run den  Tischen, Schrif ten rei he  des Insti tuts  für ver glei chen de  Staat -
Kir che - For schung,  Heft 11,  hg.  von der Gesell schaft  zur För de rung ver glei chen der
Staat - Kir che - For schung  e. V., Ber lin 2000,  S. 68–71,  hier 69.
13 Vgl.  Tobias Hol lit zer,  Der Rol len -  und Funk ti ons wan del  von Auf ar bei tungs ini tia ti ven
seit  der fried li chen Revo lu ti on 1989/90  am Bei spiel  des Bür ger ko mi tees Leip zig.  In :
Mate ria li en  der Enque te - Kom mis si on „Über win dung  der Fol gen  der  SED - Dik ta tur  im
Pro zess  der deut schen Ein heit“,  Band  VII,  Baden - Baden 1999,  S. 228–687,  hier 305 ff.
Über gang  von  der zent ral staat li chen Ver wal tung  der  SED - Dik ta tur  zur föde ra ti -
ven Struk tur  des ver ein ten Deutsch land  zu.  So gin gen  z. B.  vom Run den  Tisch
des Bezir kes Dres den  die ers ten Impul se  aus,  um  das  Land Sach sen  zu grün den.
An  den regio na len  Tischen  waren  die staat li chen Ver ant wort li chen  zumeist
von  Anfang  an anwe send. Darü ber  hinaus nah men  an  den Sit zun gen  die Regie -
rungs be auf trag ten  zur Auf lö sung  der Staats si cher heit  der  Modrow - Regie rung
und spä ter  die Bezirks be voll mäch tig ten  der  de Mai ziè re - Regie rung  teil.  Aber
ähn lich  wie  beim Zent ra len Run den  Tisch führ ten  erst  der Auto ri täts ver lust
staat li cher Insti tu tio nen  und  der Zer fall  der Hand lungs fä hig keit  der  Räte  und
„Volks ver tre tun gen“  auf  allen Ebe nen  im Janu ar 1990  dazu,  dass  die  Modrow -
Regie rung  die Tätig keit  von Run den  Tischen  in  den Regio nen tat säch lich aner -
kann te.  Von  der  de Mai ziè re - Regie rung erfuh ren  sie aller dings  nur  wenig  bzw.
kei ne Akzep tanz  mehr. 
Im  Umgang  mit  den Regie rungs be hör den spiel te  jedoch  auch  die Legi ti ma ti -
on  der Run den  Tische  eine maß geb li che Rol le.  Die Fra ge  danach stell te  man  sich
zwar  nicht  in  allen regio na len Gre mi en, den noch  war die ses Defi zit  den meis ten
Betei lig ten  bewusst :  Die Run den  Tische  waren kei ne demo kra tisch gewähl ten
Volks ver tre tun gen.  Die Akteu re fühl ten  sich ledig lich  durch  die Ver än de run gen
for dern de Bevöl ke rung legi ti miert,  auf  die Ent schei dun gen  der Admi nist ra ti on
Ein fluss  zu neh men. Aber  vor  allem  dabei mach te  sich  die feh len de demo kra ti -
sche Legi ti ma ti on  der Run den  Tische bemerk bar. Einig keit herrsch te  in die sem
Zusam men hang  z. B.  unter  den Anwe sen den  am Run den  Tisch  des Bezir kes
Mag de burg  darin,  dass  die  Arbeit  des Run den  Tisches zeit lich  begrenzt  sein
müsse  und  zwar  bis  zur Schaf fung tat säch lich demo kra tisch legi ti mier ter Volks -
ver tre tun gen  und Staats or ga ne.14 Über  die zeit li che Dau er  ihrer Tätig keit  war
man  sich  jedoch  nicht  an  allen 15  Tischen ( von vorn he rein )  im Kla ren.  Nur eini -
ge ver stan den  sich  von  Anfang  an  als Über gangs in sti tu tio nen.
Nach  den Volks kam mer wah len  am 18.  März 1990 stell ten Ver tre ter  der
Wahl sie ger  an eini gen Run den  Tischen Anträ ge,  die jewei li gen Gre mi en auf zu lö -
sen  oder  die Zusam men set zung  der Stimm be rech tig ten ent spre chend  dem Wahl -
er geb nis  zu ver än dern.  Die Rund tisch teil neh mer ent schie den  sich  zum  Teil  für,
zum  Teil  aber  auch  gegen die se Vor schlä ge.  Der 15. Run de  Tisch  des Bezir kes
Dres den  am 29.  März 1990  fand  z. B.  in neu er Zusam men set zung  statt.  Die
CDU hat te  auf  der voran ge gan ge nen Sit zung  sowohl  eine brei te demo kra ti sche
Mit spra che  aller Par tei en  als  auch  die Berück sich ti gung  des Wahl er geb nis ses
gefor dert,  was mehr heit lich gebil ligt wur de.15 Am Run den  Tisch  des Bezir kes
Cott bus dage gen lehn ten  die Teil neh mer  am 21.  März 1990  den  Antrag  der
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1989.
15 Vgl. Säch si sche Zei tung  vom 30.3.1990,  S. 1.
DSU,  die Stimm an tei le ent spre chend  dem Wahl er geb nis  neu fest zu le gen,  mit
zehn  gegen  drei Stim men deut lich  ab.16
Im Zusam men hang  mit  den  am 2.  Mai 1990 beschlos se nen struk tu rel len Ver -
än de run gen  der Bezirks be hör den ver an lass te  die  de Mai ziè re - Regie rung schließ -
lich, Beschlüs se  der letzt lich  noch ver blie be nen Run den  Tische  in  den Bezir ken
nicht  mehr  als ver bind lich anzu se hen.  An  einer Rei he  der Bezirks ti sche woll te
man die ser Auf for de rung  nach Auf lö sung vor erst  nicht nach kom men.17 So ent -
spann  sich  z. B. wäh rend  der Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes Ros tock
Anfang  Mai  eine ange reg te Dis kus si on  um  die wei te re Exis tenz be rech ti gung.
Die Anwe sen den spra chen  sich  zu die sem Zeit punkt  noch  für  sein Wei ter be ste -
hen  aus  und leg ten  fest,  dass  die Par tei en  und Grup pie run gen  in  der bis he ri gen
Zusam men set zung  unter neu em  Namen  und  mit neu en Auf ga ben  bis  zur Schaf -
fung  des Lan des Meck len burg - Vor pom mern wei ter arbei ten soll ten.18 Aber
bereits 17  Tage spä ter beschlos sen  die Teil neh mer  die Been di gung  ihrer
Arbeit.19 Alle Run den  Tische  der Bezir ke lös ten  sich –  mit  einer Aus nah me –
spä tes tens  im  Mai 1990  auf. Außer dem hat ten  bis  zu die sem Zeit punkt Par tei -
ver tre ter  der Wahl sie ger zahl rei che Run de  Tische ver las sen  oder  wie  z. B.  die
CDU  im  Bezirk  Suhl  die Wei ter ar beit  des Gre mi ums blo ckiert.20
Nur weni ge Run de  Tische  in  den Bezir ken über nah men wäh rend  ihrer mehr -
mo na ti gen Arbeits pha se  die Grund satz er klä rung,  das  sog. Selbst ver ständ nis  des
Zent ra len Run den  Tisches. Eini ge regio na le  Tische for mu lier ten eigen stän dig
ein Selbst ver ständ nis,  u. a.  als  eine  in  der Geschäfts ord nung ent hal te ne Prä am -
bel,  die  sich  in ers ter  Linie  auf  ihre Funk tio nen  vor  Ort  bezog.  Die Teil neh mer
des Run den  Tisches  des Bezir kes  Suhl akzep tier ten bei spiels wei se fol gen de For -
mu lie rung : „ Der Run de  Tisch  ist  eine außer par la men ta ri sche Grup pe  mit bera -
ten dem  und kri tisch beglei ten dem Cha rak ter,  die  die Ent schei dun gen  des  Rates
des Bezir kes  mit vor be rei tet  und mit trägt.“21
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16 Vgl. Bran den bur gi sches Lan des haupt ar chiv Pots dam, Ord ner : „Run der  Tisch“, Pro to -
koll  über  die 7. Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes Cott bus  am 21.3.1990,  up.
17 Am Bezirks tisch  von Cott bus ent schied  man  sich  gegen  den  Antrag  der  CDU (9 :3 :1),
den Run den  Tisch auf zu lö sen.  Vgl.  ebd.
18 Vgl. Bald das Aus für den Runden Tisch ? Gremium diskutierte gestern auch eigene
Zukunft. Im Mittelpunkt Vorbereitung der Kommunalwahlen. In : Ostsee - Zeitung vom
3.5.1990, S. 1.
19 Vgl. Bern hard Schmidt bau er,  Im Prin zip Hoff nung :  die ost deut schen Bür ger be we gun -
gen  und  ihr Bei trag zum Um bruch 1989/90.  Das Bei spiel Ros tock, Ros tock 1996,
S. 145.
20 Vgl. Thü rin gi sches Staats ar chiv Mei nin gen, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes  Suhl,  Nr.
K 1399, Fest le gungs pro to koll  über  die Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes
Suhl  am 10.4.1990,  Bl. 122;  Peter Wur schi, ...  und  sie wach ten  auf  in Nord rhein - West -
fa len!  Die Ent wick lung  der Oppo si ti on  in Suhl  und  ihr Wir ken  im  Herbst 1989, Zell a -
Meh lis 2002,  S. 92; Run der  Tisch  gesprengt ?  In : Frei es  Wort  vom 11.4.1990,  S. 1.
21 Thü rin gi sches Staats ar chiv Mei nin gen, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes  Suhl,  Nr.  K 1399,
Fest le gungs pro to koll  über  die Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes  Suhl  vom
19.12.1989,  Bl. 39.
Wäh rend  der Zent ra le Run de  Tisch  in sei nem Selbst ver ständ nis  das  Modell
der Erneu e rung  einer selbst stän di gen  DDR favo ri sier te,  kann  dies kei nes falls
von  allen regio na len Run den  Tischen  gesagt wer den.  So woll ten  z. B.  die Ver tre -
ter  des Run den  Tisches  des Bezir kes Hal le  den ers ten  Satz die ser Erklä rung kei -
nes falls wört lich über neh men,  in  dem  es unbe strit ten  um  die „Eigen stän dig keit“
und „dau er haf te Ent wick lung“  der  DDR  ging. Außer dem erschie nen  ihnen  die
Kom pe ten zen  der Rund tisch teil neh mer  für Hal le  zu  schwach.  Man for mu lier te
hier  ein weit ge hend neu es Selbst ver ständ nis, des sen Ziel vor stel lun gen  darauf
gerich tet  waren,  den demo kra ti schen Auf bruch unum kehr bar  zu  machen, frei e
Wah len  auf  allen Ebe nen  zu for dern  und  das all täg li che  Leben gewalt frei abzu si -
chern.22 Im Unter schied  zum Suh ler  Tisch hat ten  die Teil neh mer  auch ande re
Vor stel lun gen  von  der Zusam men ar beit  mit  dem  Rat  des Bezir kes.  Wie  aus  dem
Text  zum Selbst ver ständ nis her vor geht, woll ten  die hie si gen Teil neh mer  die Ent -
schei dun gen  des  Rates  nicht gene rell „mit tra gen“, son dern ledig lich kon trol lie -
ren  und  ggf. beein flus sen : „ Aus Ver ant wor tung  für  die Wah rung  der Inte res sen
der Bevöl ke rung betei li gen  sich  auch  die neu en Par tei en  und Bür ger ini tia ti ven
an  einer Sicher heits ge mein schaft  mit  dem  Rat  des Bezir kes  zur Auf recht er hal -
tung  des öffent li chen  Lebens.  Vom  Rat  des Bezir kes  wird recht zei ti ge Offen le -
gung  der Situa ti on  und Rechen schaft  über durch ge führ te  und vor zu be rei ten de
Maß nah men gefor dert.  Der Run de  Tisch  übt kei ne par la men ta ri sche  oder Regie -
rungs funk ti on  aus, erwar tet  aber  die Berück sich ti gung sei ner ver bind li chen
Emp feh lun gen  und Vor schlä ge  durch  den  Rat  des Bezir kes.“23
Bereits  die for mu lier ten Zie le  und Ansprü che las sen erken nen,  dass  sich  auch
die Vor ge hens wei sen  der Run den  Tische maß geb lich von ei nan der unter schie -
den  und  ihre Chan cen  für  eine erfolg rei che Tätig keit offen bar  von  den Moda li tä -
ten  der Zusam men ar beit  mit  den staat li chen Bezirks in sti tu tio nen abhin gen.  Wie
schlu gen  sich  die jewei li gen Zie le  in  der Koo pe ra ti on  mit  den Bezirks be hör den
nie der  und  zu wel chen Erfol gen führ ten  sie ? 
III. Koo pe ra ti ons va ri an ten zwi schen Run den  Tischen  und 
Bezirks in sti tu tio nen
Fast  alle 15  Tische woll ten  die Volks ver tre tun gen  und  Räte  trotz man geln der
demo kra ti scher Legi ti ma ti on ( vor erst )  bewusst  nicht  aus  ihrer Ver ant wor tung
für  die Bewäl ti gung  des All tags ent las sen.  Zum  einen hat ten  sie  nach  Ansicht vie -
ler Rund tisch teil neh mer  die schwie ri ge Situa ti on mit ver schul det,  zum ande ren
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22 Vgl.  Peter  Willms, Vor ge schich te  und Selbst ver ständ nis  des Run den  Tisches  des Bezir -
kes Hal le. Vor trags text  für  den Work shop Akteu re  an  den Run den  Tischen  der Bezir ke
1989/90, Dres den, 19.4.2008,  S. 4  f.; Lan des haupt ar chiv Sach sen - Anhalt,  Abt. Mer -
se burg,  Rat  des Bezir kes Hal le,  Nr. 305, Pro to koll  zur Kon sti tu ie rung  des Run den
Tisches  für  den  Bezirk Hal le  am 12.12.1989  in Hei lig - Kreuz,  S. 4  f.
23 Ebd.
konn te  man schein bar  auf  ihr Herr schafts wis sen  und  die Ver wal tungs kennt nis se
nicht  von  einem  Tag  auf  den ande ren ver zich ten.  So appel lier te bei spiels wei se
Ober kir chen rat Mül ler, Mode ra tor  am Run den  Tisch  des Bezir kes Schwe rin,  zu
Beginn  der Sit zun gen  an  das Pflicht be wusst sein  der Bezirks ver tre ter  und for -
mulier te  dabei  die ver meint li chen Risi ken : „ Die Volks ver tre tun gen wer den
bestärkt,  bis  zu  den frei en Wah len  ihre Ver ant wor tung wahr zu neh men,  um  nicht
zuzu las sen,  dass  sich Anar chie breit macht  und  alle wirt schaft li chen Struk tu ren
deso lat wer den  oder über haupt  nicht  mehr funk tio nie ren.“24
Auf Bezirks ebe ne ver stan den vie le Akteu re  die Run den  Tische prin zi pi ell  als
Bera tungs -  und Kon troll gre mi en gegen über  den Bezirks ta gen  und  - räten.  Die
sog. Volks ver tre tun gen  und  ihre Exe ku ti ven  sahen  sich ihrer seits ver an lasst, Ver -
tre ter  der  an  den Run den  Tischen agie ren den neu en poli ti schen Grup pie run gen
in  ihre  Arbeit ein zu be zie hen.  Zum  einen muss ten  sie spä tes tens  im Janu ar 1990
ent spre chen den zent ral staat li chen Anord nun gen Fol ge leis ten,  zum ande ren
sahen  sie  sich  mit  einer Viel falt  von Prob le men  und Schwie rig kei ten kon fron -
tiert,  für  die offen bar kei ne ( kurz fris ti gen ) Lösun gen  in Aus sicht stan den,  die
aber  zur „Desta bi li sie rung  und abneh men den Funk ti ons fä hig keit  der Staats or -
ga ne“ bei tru gen.25
Die Koo pe ra ti on  der Run den  Tische  mit  den Bezirks ta gen  und  - räten  war
somit einer seits  geprägt  von  dem Aus maß  an Bereit schaft  der jewei li gen Bezirks -
be hör den, Mit ar beit zuzu las sen,  und ande rer seits  von  den kon kre ten Ansprü -
chen  der Mit glie der  der Run den  Tische, mit ar bei ten  zu wol len  bzw.  zu kön nen.
Das Spekt rum  der Zusam men ar beit reich te  vom Aus tausch  an Infor ma tio nen
zwi schen  Räten  bzw. Bezirks ta gen  und Run den  Tischen  bis  hin  zur Ein be zie -
hung  von Rund tisch ver tre tern  in  die Tätig keit  der Bezirks ta ge  oder  in  die  Arbeit
der  Räte mit tels Mit glie der  ohne Geschäfts be reich.  Es  gab  aber  auch Son der -
fälle.  Für  die 15 Bezir ke konn ten fol gen de Koo pe ra ti ons va ri an ten ermit telt
 werden.
1. Betei li gung  von Teil neh mern Run der  Tische  an  der  Arbeit  der Bezirks ta ge
Ent spre chend  dem Volks kam mer be schluss  vom 29. Janu ar 1990 emp fah len
letzt end lich  die meis ten Bezirks funk tio nä re  den  Räten  aller Ebe nen  und  allen
ört li chen Staats or ga nen, „ ohne  jeden Vor be halt  alle posi ti ven Erfah run gen  mit
dem zent ra len Run den  Tisch  zu ver all ge mei nern  und wei ter ge hen de Ange bo te
zur Mit ar beit  auf  allen Ebe nen  zu unter brei ten“.  Die Rund tisch teil neh mer wur -
den gebe ten, ihrer seits  die Zusam men ar beit  zu  suchen,  den Ver tre tern  der neu -
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24 Schwe ri ner Volks zei tung. Sozia lis tisch. Hei mat ver bun den. Infor ma tiv  vom 14.12.1989,
Nr. 295, S. 3.
25 Vgl. Thü rin gi sches Staats ar chiv Mei nin gen, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes  Suhl,  Nr.
2609, Schrei ben  des Bezirks in struk teurs  Suhl  an  den Minis ter rat  der  DDR  vom
1.2.1990,  Bl. 1.
en Par tei en  und Bewe gun gen Rats funk tio nen  zu über tra gen  und frei e Man da te
in  den Par la men ten  zu beset zen.26
So  bot bei spiels wei se  der Dresd ner Bezirks tag  den basis de mo kra ti schen
Grup pen  und oppo si tio nel len Par tei en  Ende Janu ar 1990  frei wer den de Abge -
ord ne ten plät ze  an.  In die sem Zusam men hang wur de  dem Run den  Tisch  des
Bezir kes vor ge schla gen, hier für Bür ger aus zu wäh len.27 Die Basis grup pen be -
schlos sen  in Über ein stim mung  mit  dem Selbst ver ständ nis  des Run den  Tisches,
an  den Bera tun gen  des Bezirks ta ges  und des sen stän di gen Kom mis sio nen teil -
zuneh men  und  das  Rede -  und Antrags recht,  nicht  aber  das ange bo te ne Stimm -
recht wahr zu neh men.28 In  ihrer Begrün dung  heißt  es  dazu : „ Der Bezirks tag
Dres den  ist  nicht  aus frei en, gehei men Wah len her vor ge gan gen  und  somit  auch
nicht  durch  das  Volk legi ti miert. Die se Legi ti ma ti on  kann  auch  nicht  dadurch
her ge stellt wer den,  dass Ver tre ter basis de mo kra ti scher Ver ei ni gun gen  und neu -
er Par tei en  in  den Bezirks tag koop tiert wer den.  Die  darin beste hen den Mehr -
heits ver hält nis se ent spre chen  nicht  dem Wil len  des Vol kes. [...]  In Über gangs -
situa tio nen  sind beste hen de exe ku ti ve Orga ne –  Rat  des Bezir kes – ver pflich tet,
die Geschäf te  bis  zu  einer  frei gewähl ten Legis la ti ve wei ter zu füh ren.  Weil  der
Bezirks tag Dres den  nicht  bereit  ist,  die ent spre chen den Kon se quen zen  zu zie -
hen  und  sich auf zu lö sen,  sind  wir  in Ver ant wor tung  für  die Inte res sen  der  von
uns ver tre te nen Bür ge rin nen  und Bür ger  bereit,  das  Rede -  und Antrags recht
wahr zu neh men  und  in  den stän di gen Kom mis sio nen mit zu ar bei ten.  Zur Siche -
rung  einer effek ti ven Mit ar beit  im Bezirks tag for dern  wir  die Auf nah me  eines
Ver tre ters  mit Beobach ter sta tus  in  das Prä si di um  des Bezirks ta ges.“29 Außer -
dem erklär ten  die Rund tisch teil neh mer  ihre Bereit schaft,  in  der Arbeits grup pe
des Bezirks ta ges  zur Vor be rei tung  der Bil dung  des Lan des Sach sen mit zu wir -
ken.30
Die  in  die  Arbeit  des Bezirks ta ges ein be zo ge nen Bür ger  der Basis grup pen,
aber  vor  allem  der  ins Bezirks tags prä si di um gewähl te Mode ra tor  des Run den
Tisches  des Bezir kes Dres den,  Erich Ilt gen, konn ten schließ lich  im  April 1990
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26 Vgl. Thü rin gi sches Staats ar chiv Mei ni gen,  Akte 045836, Refe rat  des amtie ren den Vor -
sit zen den  des  Rates  des Bezir kes  Erfurt  auf  der  Ifo - Tagung  am 24.1.1990,  up.
27 Vgl. Haupt staats ar chiv Dres den, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes Dres den,  Akte 46074,
Beschluss pro to koll  der 19.  Tagung  des Bezirks ta ges Dres den  am 26.4.1990  im  Haus
der Kul tur  und Bil dung. Anla ge : Erklä rung  der  CDU - Frak ti on, vor ge tra gen  vom Ab -
geord ne ten  Dr.  Klaus Leh mann,  Bl. 28  ff.;  ebd., Beschluss num mer 105/90  vom
9.5.1990 : Maß nah men  zur Aus wer tung  der 19.  Tagung  des Bezirks ta ges  vom
26.4.1990,  Bl. 4  f.
28 Vgl.  Erich Ilt gen,  Vom Run den  Tisch  zum ers ten  frei gewähl ten Land tag  nach  der fried -
li chen Revo lu ti on.  In :  ders. ( Hg.),  Zehn Jah re Säch si scher Land tag.  Bilanz  und Aus -
blick, Dres den 2000,  S. 13–30,  hier 16.
29 Mar kus Schu bert,  Der Koor di nie rungs aus schuss  zur Bil dung  des Lan des Sach sen,
Tübin gen 1994,  S. 40.
30 Vgl. Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, Bezirks tag / Rat  des Bezir kes,  Nr. 46 123,
Pro to koll  der  Tagung  des Prä si di ums  des Bezirks ta ges Dres den  vom 20.2.1990,
Bl. 151.
ver hin dern,  dass  die  Räte  der Bezir ke Leip zig,  Karl - Marx - Stadt  und Dres den  die
macht re le van ten Vor be rei tun gen  zur Bil dung  des Lan des Sach sen  an  sich ris sen.
Seit her nah men  die  drei Run den  Tische  die Vor be rei tun gen  für  die Bil dung  des
Frei staa tes Sach sen  in  die  Hand. Feder füh rend  war  hier  der Run de  Tisch  des
Bezir kes Dres den.  Als  der Minis ter rat  unter  de Mai ziè re  im  Mai 1990 schließ -
lich  über  das  Ende  der Run den  Tische ent schied, bestä tig ten  sich  im Dresd ner
Gre mi um  die Befürch tun gen,  dass  zwar  der Ein fluss  der Run den  Tische been -
det,  der  des  alten Macht ap pa ra tes  in  den Bezir ken  bis  zu  den Land tags wah len
jedoch erhal ten blei ben wür de.31 Unge ach tet  der Ent schei dung  des Minis ter ra tes
lös te  sich  der Run de  Tisch  des Bezir kes Dres den  daher  erst  im  Juli 1990  auf,
nach dem sicher ge stellt  war,  dass  die neu en poli ti schen Kräf te  die ent schei den -
den Posi tio nen  in  den Lan des be hör den  inne  haben wür den.  An  die Stel le  des
Run den  Tisches  des Bezir kes  trat  nach  dem „Koor di nie rungs aus schuss  zur Bil -
dung  des Lan des Sach sen“  nun  auch  das „Säch si sche  Forum“  als öffent lich keits -
wirk sa mes Gre mi um.32 Kein ande rer Run der  Tisch  hat  so aus dau ernd, kon se -
quent  und erfolg reich  das  Ziel  einer Lan des bil dung ver folgt.
Im Gegen satz  zu Dres den  bot  der  Rat  des Bezir kes Hal le  dem hie si gen Run -
den  Tisch  erst  nach  der Volks kam mer wahl  im  März 1990  an, 39 frei e Bezirks -
tags man da te  zu beset zen.  Nach  Ansicht  der Rund tisch teil neh mer soll ten  sie ent -
spre chend  dem antei li gen Bezirks er geb nis  zur Volks kam mer wahl  vom 18.  März
1990 ver ge ben wer den.  Die Rund tisch teil neh mer stimm ten die sem  Antrag
mehr heit lich  zu,  da  sie  die wei te re Arbeits fä hig keit  des Bezirks ta ges  sichern
woll ten.33 Darü ber  hinaus ent stand zwi schen  dem Run den  Tisch  und  dem  Rat
des Bezir kes  ein hand lungs fä hi ger Koa li ti ons rat,  der  aus  einer  seit  dem 18. Janu -
ar  d.  J.  gut funk tio nie ren den Zusam men ar beit resul tier te.  Nach per so nel len Ver -
än de run gen  im  Rat  des Bezir kes hat te  der Run de  Tisch  des Bezir kes Hal le
bereits  seit  Beginn  des Jah res zuneh mend Funk tio nen  einer Regie rung über nom -
men,  die  von  der Bezirks be hör de  die Umset zung  von Maß nah men  in zahl rei -
chen wich ti gen Auf ga ben ge bie ten regel recht ein for der te.34
Fol ge rich tig wand te  sich  der Run de  Tisch  des Bezir kes Hal le  mit  einem
Beschluss  vom 3.  Mai 1990  gegen  den Minis ter rats be schluss,  den Hal len ser
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32 Vgl.  ebd.; Micha el Rich ter,  Die Bil dung  des Frei staa tes Sach sen. Fried li che Revo lu ti on,
Föde ra li sie rung, deut sche Ein heit 1989/90, Göt tin gen 2004,  S. 355  ff.
33 Vgl. Lan des haupt ar chiv Sach sen - Anhalt,  Abt. Mer se burg,  FDJ - BL Hal le,  Nr. 765,
Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes Hal le  am 22.3.1990, Pro to koll 13,  Bl. 3.
34 Vgl. Her mann - Josef Rupie per,  Der Run de  Tisch  des Bezir kes Hal le. Ein lei tung.  In :
Detlev Lint zel ( Hg.), Ein hun dert neun zig  Tage.  Der Run de  Tische  des Bezir kes Hal le
1989–1990, Hal le 1997,  S. 7–16,  hier 13.
Bezirks tag  wie  alle ande ren auf zu lö sen,  gegen  die Redu zie rung  der Befug nis se
des  Rates  des Bezir kes  auf  eine Auf trags ver wal tung  und  für  die Fort füh rung sei -
ner Tätig keit  bis  zu  den Land tags wah len.35 Nach  dem Volks kam mer be schluss
vom 15.  Mai 1990  über  die Been di gung  der Legis la tur pe ri o de  der Bezirks ta ge
zum  Ende  des  Monats  und  dem Ein satz  von Regie rungs be voll mäch tig ten  kamen
die Rund tisch teil neh mer den noch über ein,  die  Arbeit  des Run den  Tisches  des
Bezir kes Hal le  am 31.  Mai 1990  zu been den.36
2. Beru fung  von Rund tisch teil neh mern  zu Rats mit glie dern  ohne 
Geschäfts be reich
In eini gen weni gen Bezir ken wähl ten  die Run den  Tische ana log  zur Ent schei -
dung  des Zent ra len Run den  Tisches Ver tre ter,  die  als Rats mit glie der  ohne
Geschäfts be reich  in  die  Räte  der Bezir ke koop tiert wur den.  Auf  der 18.  Tagung
des Schwe ri ner Bezirks ta ges  am 20.  März 1990 wur de bei spiels wei se darü ber
infor miert,  dass  den neu en Par tei en  und Grup pie run gen,  die  am Run den  Tisch
des Bezir kes ver tre ten  waren,  die Mög lich keit ein ge räumt wer de,  sich gleich be -
rech tigt  an  der  Arbeit  des  Rates  des Bezir kes  zu betei li gen.  In die sem Sin ne wur -
den  zwei Ver tre ter  der Grü nen  Liga  und  der Grü nen Par tei  als Rats mit glie der
ohne Geschäfts be reich  gewählt.37 Das  geschah  auch  im  Rat  des Bezir kes  Gera,
aller dings wesent lich frü her.  Der dama li ge Bezirks rats vor sit zen de erin ner te
sich: „ Dann  sind Rats mit glie der  zunächst  ohne Geschäfts be reich beru fen wor -
den. [...]  Das  waren außer or dent lich akti ve  und  auch sach kun di ge Per so nen,  die
auf die se Wei se  mit  in  die poli ti sche  und  in  die Ver wal tungs tä tig keit ein tra ten
und  sie  auch  mit gestal tet  haben.“38 Eines die ser ehe ma li gen Rats mit glie der
bestä tig te die ses  Urteil.  Die Beru fung  in  den  Rat  des Bezir kes  sei  sehr zei tig
erfolgt,  man  habe  an  den Sit zun gen teil ge nom men  und  auch  alle Unter la gen,  die
dort ver han delt wur den, erhal ten  und –  wenn not wen dig –  mit abge stimmt.39
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35 Vgl. Pro to koll 16. Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes Hal le  am 3.5.1990.  In:
ebd.,  S. 193–196,  hier 196.
36 Vgl. Pro to koll  der 18. Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes Hal le  am 31.5.1990.
In :  ebd.,  S. 208–211,  hier 209.
37 Vgl. Lan des ar chiv Meck len burg - Vor pom mern, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes Schwe rin,
Z 23/91 37105, Pro to koll  der 18. Sit zung  des Bezirks ta ges  am 20.3.1990,  up.
38 Inter view  mit  Tilo Wet zel  und  Dr. Hel mut  Luck  am 21.4.2008,  S. 3.
39 Vgl.  ebd.
3. Etab lie rung  eines Bür ger ko mi tees  beim  Rat  des Bezir kes  durch  einen 
Run den  Tisch
Rats mit glie der  ohne Geschäfts be reich  zu stel len,  war  im  April 1990  auch  im
Bezirk  Suhl  geplant,40 doch  die Teil neh mer  des Run den  Tisches  des Bezir kes
hat ten  sich  bereits vor her  für  eine ande re Vari an te ent schie den  und  ein Bür ger -
ko mi tee  beim  Rat  des Bezir kes  ins  Leben geru fen.  Auf Grund la ge  eines  vom
Neu en  Forum vor ge leg ten Arbeits pa piers  am 16. Janu ar 1990 gegrün det, soll te
es  als exe ku ti ves Arbeits in stru ment ein ge setzt wer den,  das  den  Räten  des Bezir -
kes  jeweils unab hän gi ge Bür ger zuord net,  die  deren  Arbeit kon ti nu ier lich über -
wa chen.41
Der  Rat  des Bezir kes bestä tig te  im Feb ru ar 1990,  dass  sich die ses Komi tee  als
„außer par la men ta ri sche Grup pe  mit bera ten dem  und kri tisch beglei ten dem
Cha rak ter gegen über  dem  Rat“ ver ste he  und  aus  je  zwei Mit ar bei tern  der  am
Run den  Tisch ver tre te nen neu en Par tei en  und Bür ger be we gun gen zusam men -
set ze.  Er  schlug  vor,  dass  der Rats vor sit zen de  und  je  ein Rats mit glied  der  im  Rat
ver tre te nen Par tei en  dem Bür ger ko mi tee 14 - tägig  jeweils unmit tel bar  vor  den
plan mä ßi gen Sit zun gen  des  Rates  zur „Erläu te rung  der Ent schei dungs vor la gen
und  zur Beant wor tung  der  vom Bür ger ko mi tee  im Auf trag  ihrer Bewe gun gen
gestell ten Fra gen“  zur Ver fü gung ste hen wür den.  Dazu ermög li che  der  Rat  die
Ein sicht nah me  in  die Doku men te  ab  dem drit ten  Tag  vor  der jewei li gen Rats sit -
zung,  wodurch  eine Ein fluss nah me  auf  die Rats ent schei dun gen gege ben  sei.42
Letzt end lich lie ßen  sich  die Ver tre ter  des Bür ger ko mi tees  auf die sen Vor schlag
ein  und  sahen  ihre wesent lichs te Auf ga be  darin,  im Vor feld  von Rats sit zun gen
Beschluss vor la gen  zu kon trol lie ren.  Damit wur den  die  Räte  zwar vor der grün dig
ent mach tet  und  in  den Demo kra ti sie rungs pro zess ein ge bun den.  Im Hin ter -
grund arbei te ten  die  alten  Kader  jedoch  fast  wie  gewohnt wei ter.43
Anfang  Mai 1990 erklär te  sich  das Bür ger ko mi tee  beim  Rat  des Bezir kes,  das
nach  Ansicht  der Lokal pres se „ im Auf trag  des bezirk li chen Run den  Tisches  die
staat li che  Arbeit  zur Auf recht er hal tung  des öffent li chen  Lebens zwi schen Renn -
steig  und  Rhön kri tisch beglei tet“  habe,  für auf ge löst.  Dies  geschah,  weil  auch
der bezirks run de  Tisch  im Ergeb nis  der Volks kam mer wah len  und  der  durch  die
Regie rungs er klä rung ange kün dig ten Auf lö sung  der Bezirks ta ge sei ne  Arbeit ein -
ge stellt hat te.44
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40 Vgl. Thü rin gi sches Staats ar chiv Mei nin gen, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes  Suhl,  Nr.
K 1399, Fest le gungs pro to koll  über  die Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes
Suhl  am 3.4.1990,  Bl. 115.
41 Vgl.  ebd., Fest le gungs pro to koll  über  die Bera tung  des Run den  Tisches  des Bezir kes
Suhl  am 16.1.1990  im Rat haus saal  des  Rates  der  Stadt  Suhl,  Bl. 63  f.
42 Vgl.  ebd.,  Nr. 2633, Tätig keits be richt  des  Rates  des Bezir kes  zur 16.  Tagung  des
Bezirks ta ges  vom 13.2.1990,  S. 1  f.
43 Vgl.  Peter Wur schi, Akteu re  an  den Run den  Tischen  der Bezir ke 1989/90.  Tagung  in
Dres den, 19.4.2008.  In :  DA, 41 (2008) 4,  S. 715–718,  hier 716  f.
44 Vgl. Bür ger ko mi tee auf ge löst.  In : Frei es  Wort  vom 3.5.1990,  S. 1.
4. Infor mel le Vor ab - Ent schei dung  einer Vor be rei tungs grup pe  für  den 
Run den  Tisch
In  Gera wur den  bereits  vor  der Bil dung  des Run den  Tisches  des Bezir kes Rats -
mit glie der  ohne Geschäfts be reich beru fen,  die  nicht  im Bezirks tag ver tre te ne
Par tei en  oder Grup pie run gen reprä sen tier ten.  Nach  Ansicht min des tens  eines
die ser ehe ma li gen Rats mit glie der  bestand des halb  im Dezem ber 1989 eigent lich
nicht  die zwin gen de Not wen dig keit,  noch  eine zusätz li che Insti tu ti on  wie  den
Run den  Tisch  zu schaf fen.45 Die Bil dung  des hie si gen Run den  Tisches hat te
dem nach  nur  einen  Grund :  er soll te  der Außen wir kung die nen. Ent schei dun gen
fäll te  er offen bar  nicht wirk lich.
Hier hat te  sich paral lel  zur Kon sti tu ie rung  des  Tisches  eine  sog. Vor be rei -
tungs grup pe –  aus  sechs Per so nen beste hend – zusam men ge fun den.  Ihr gehör -
ten  der Vor sit zen de  des  Rates  des Bezir kes,  der  Chef  der Bezirks di rek ti on  der
Volks po li zei  und  der Lei ter  der Bezirks ver wal tung  der Staats si cher heit,  d. h.  die
ehe ma li ge „Grund struk tur  der Bezirks ein satz lei tung“,  an.46 Die se wur den  er -
gänzt  durch  den  von  Modrow ein ge setz ten Regie rungs be voll mäch tig ten  sowie  je
einen Ver tre ter  der  CDU  und  der  SDP.  Die Grup pe tag te regel mä ßig  vor  den Sit -
zun gen  des Run den  Tisches  und „schau te,  was not wen dig  ist,  was mach bar  ist
und  was  zu erfol gen  hat“.  D. h. die se  sechs Per so nen ver stän dig ten  sich  im Vor -
feld  und  ohne Wis sen  der ande ren Rund tisch teil neh mer  darauf,  was  am Run den
Tisch beschlos sen wer den soll te.  Dafür ent schie den  sie  nicht  nur  über  die Tages -
ord nungs punk te, son dern  aus tak ti schen Grün den  auch  über  den Ver lauf  der
Sit zun gen.47 Im Nach hi nein begrün den  sie  ihre Hand lungs wei se  damit,  dass  die
staat li che Ver wal tung  am Run den  Tisch  nur  durch  das Pro to koll ver tre ten gewe -
sen  sei,  kein Stimm recht  und  dadurch  nur  einen begrenz ten Ein fluss beses sen
habe.  Was „ver wal tungs sei tig wich tig  und not wen dig“ gewe sen  sei,  habe  man
des halb  im Vor feld klä ren müs sen,  damit  es  am Run den  Tisch  nicht „durch -
falle“.48
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45 Vgl. Inter views  mit  Dr. Hel mut  Luck  und  Tilo Wet zel  am 21.4.2008,  S. 1.
46 Die Bezirks ein satz lei tun gen  der  DDR  waren  im zivi len  Bereich  für  die Lan des ver tei di -
gung zustän dig.  Sie soll ten  ggf. Maß nah men  der Lan des ver tei di gung  in  den jewei li gen
Bezir ken pla nen, durch füh ren  und kon trol lie ren. Wäh rend  der Demonst ra tio nen  im
Herbst 1989 lei te ten  sie  in  den jewei li gen Bezir ken  die mili tä ri schen Ein sät ze  gegen
Demonst ran ten.
47 Vgl. Inter views  mit  Dr. Hel mut  Luck  und  Tilo Wet zel  am 21.4.2008,  S. 5. 
48 Vgl.  ebd.
5. Mangelndes Interesse von Rund tisch teil neh mern  an der Zusam men ar beit
mit  den Bezirks in sti tu tio nen
Ande re  Tische  sahen  die Mit ar beit  sowohl  in  den Bezirks ta gen  als  auch  bei  den
Räten  als  eher bedeu tungs los  an.  Der Run de  Tisch  des Bezir kes Mag de burg ver -
füg te  z. B.  über  so  viel  Macht,  dass  er jeder zeit –  wie  in Hal le –  eine Mit ar beit  in
Bezirks tag  und  - rat hät te durch set zen kön nen. Aller dings hat ten  die neu en Par -
tei en  und Grup pie run gen  am Run den  Tisch kei ner lei Inte res se  daran.  Man  war
sich  sicher,  auch  ohne Betei li gung  an  der Rats ar beit  alle wich ti gen Ent schei dun -
gen kon trol lie ren  zu kön nen.49 Ihrer  Ansicht  nach  bestand  die wesent li che Auf -
ga be  in  der gegen sei ti gen Infor ma ti on.  Der Run de  Tisch  sei  ein  Organ,  das  dem
Bezirks tag  und  dem  Rat  des Bezir kes Emp feh lun gen  und Vor schlä ge unter brei te
sowie  von  ihm Bericht er stat tun gen for dern kön ne.50 Aller dings  habe  der  Rat
auch  alle Beschlüs se  des Run den  Tisches  des Bezir kes Mag de burg wider spruchs -
los umge setzt. Die se betra fen  vor  allem  die poli ti sche Ent wick lung.  Die Ver wal -
tungs -  und Wirt schafts ar beit,  über  die  der Rats vor sit zen de regel mä ßig  am Run -
den  Tisch berich te te,  habe  jedoch  wenig Inte res se gefun den.  In  der  Regel sei en
die zahl rei chen Papie re  mit Plan kenn zif fern  und Ver wal tungs prob le men  gar
nicht rich tig  zur Kennt nis genom men wor den.51 Ziel  der Rund tisch teil neh mer
sei  zwar  die Zer schla gung  der Macht struk tu ren gewe sen,  nicht  aber  die  vom  Rat
durch ge führ te Über gangs ver wal tung  der büro kra ti schen  und Wirt schafts struk -
tu ren.52 Das  bot  den  alten  Kadern  in die sen Berei chen natür lich Frei räu me,  die
sie offen bar  auch eif rig nutz ten. 
6. Bewuss ter Ver zicht  von Rund tisch teil neh mern  auf  eine inten si ve 
Zusam men ar beit  mit  den Bezirks be hör den
Wäh rend  für  eine gan ze Rei he  von Teil neh mern  der Run den  Tische  die Fra ge,
ob  man  sich  an  der Macht aus übung  von  nicht demo kra tisch legi ti mier ten Ver tre -
tun gen  wie  den Bezirks ta gen  und  den dazu ge hö ri gen exe ku ti ven Orga nen,  den
Räten  der Bezir ke, betei li gen soll te,  gar  nicht stell te, schlos sen  das ande re –  wie
in Pots dam  und Neu bran den burg gesche hen –  für  sich  genau  aus die sem Grun -
de gänz lich  aus.  Zwar erwar te te  der Run de  Tisch  des Bezir kes Pots dam,  über
die  im Bezirks tag  zu fas sen den Beschlüs se vor ab infor miert  zu wer den,  und
bean spruch te  das  Recht, Anträ ge  an  die Volks ver tre tung  zu stel len. Außer dem
for der ten sei ne Mit glie der,  dass  der Vor sit zen de  des  Rates  des Bezir kes  oder
einer sei ner Stell ver tre ter stän dig  an  den Rund tisch sit zun gen teil neh men soll -
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49 Vgl. Inter view  von  Dr. Micha el Rich ter  mit Ger hard  Ruden  am 30.10.1992,  up.
50 Vgl. Pri vat ar chiv Ger hard  Ruden, Pro to koll  zum „Run den  Tisch“  am 20.12.1989,  up.;
ebd., Tage buch Ger hard  Ruden, Ein tra gung  vom 20.12.1989.
51 Vgl. Inter view  von  Dr. Micha el Rich ter  mit Ger hard  Ruden  am 28.10.1992,  up.
52 Vgl. Inter view  von  Dr. Micha el Rich ter  mit Ger hard  Ruden  am 30.10.1992,  up.
te.53 Darauf  ging  das Prä si di um  des Pots da mer Bezirks ta ges  auch  ein  und
beschloss,  den neu en Par tei en  und Bewe gun gen  sowie  dem Lei ter  des Run den
Tisches  des Bezir kes, Gün ter  Bransch,  alle Beschluss ent wür fe  des Bezirks ta ges
in Vor be rei tung  der Tagun gen  zu über ge ben  und  über  die inhalt li che  Arbeit  der
stän di gen Kom mis sio nen  des Bezirks ta ges  zu infor mie ren.54 Jedoch ver wahr ten
sich  die Rund tisch teil neh mer gegen über  allen For men  von Zusam men ar beit  mit
den  Räten  der Bezir ke  über  die Emp feh lungs -  und Kon troll funk ti on  hinaus.  Man
woll te  ganz  bewusst  nicht  an  deren unde mo kra tisch errun ge ner  Macht par ti zi -
pie ren.55 Den noch stell te  der  Rat  des Bezir kes Pots dam  bereits  Ende Janu ar
1990  fest,  dass  sich  die Mit wir kung  der Run den  Tische  an  der  Lösung  von Sach -
fra gen sta bi li sie rend  auf  die Hand lungs fä hig keit  der Staats or ga ne aus ge wirkt
hät te.56
7. Schei tern  des Ver suchs  der Macht über nah me  durch  einen Run den  Tisch  
im  Bezirk
Am Ros to cker  Tisch the ma ti sier te  ein Ver tre ter  des Neu en  Forums  gleich  zu
Beginn  die Fra ge  nach  der Legi ti ma ti on  des Run den  Tisches,  des Bezirks ta ges
und  des  Rates  des Bezir kes  als schwie rigs tes Prob lem  und stell te  damit eigent lich
die Macht fra ge.  Die Teil neh mer  waren  sich  bewusst,  dass  der Run de  Tisch kei ne
Legi ti ma ti on  durch frei e  und gehei me Wah len bekom men hat te. Auf grund  der
schwie ri gen Situa ti on  im  Land  habe  man  sich zusam men ge fun den,  um  mit Hin -
wei sen  und Vor schlä gen  die  Arbeit  des  Rates  des Bezir kes  und  des Bezir ks ta ges
zu beglei ten  und  zu kon trol lie ren.  Die Haupt fra ge –  gestellt  durch  den Ver tre ter
des Neu en  Forums –  war  zunächst,  ob  die Nicht le gi ti ma ti on  der Bezirks or ga ne
aus ge spro chen wer den sol le  oder  nicht.  Der Regie rungs ver tre ter lehn te  die
öffent li che Infra ge stel lung  der Legi ti ma ti on  der Bezirks or ga ne  ab,  weil  er
dadurch  der Unre gier bar keit  und  dem Cha os  die  Tür geöff net  sah.  Die Posi ti on
des Neu en  Forums :  Die Bezirks or ga ne hät ten kei ne demo kra ti sche Legi ti ma ti -
on.  Sie soll ten zurück tre ten  und  die Regie rungs ge schäf te kom mis sa risch  bis  zur
Wahl wei ter füh ren.  Dabei wür den  sie  von  den Teil neh mern  des Run den  Tisches
unter stützt.  Nur  die Offen le gung die ses Miss stan des konn te  das Ver trau en  in  die
Regie rung zurück ge win nen.  Ein Ver tre ter  der katho li schen Kir che brach te  dazu
einen neu en  Antrag  ein :  Wenn  man  den Vor schlag  des Ver tre ters  vom Neu en
Forum umset ze, kom me  es  zu Ver un si che rung  und Cha os  im  Bezirk.  Da  der
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53 Vgl. Beschlüs se gehö ren  zuvor  auf  den Run den  Tisch.  In : Mär ki sche Volks stim me,
45 (1990)  Nr. 15,  S. 1. 
54 Vgl. Bran den bur gi sches Lan des haupt ar chiv Pots dam, Bezirks tag Pots dam. Prä si di um,
Nr.  A /3275, Pro to koll  Nr. 2/90  der Prä si di ums be ra tung  vom 26.1.1990,  up.
55 Vgl. Inter view  mit Stef fen Rei che  am 11.2.2008,  S. 2.
56 Vgl. Bran den bur gi sches Lan des haupt ar chiv Pots dam,  Nr.  A /4100, Tele gramm  des
Bezirks in struk teurs  des  Rates  des Bezir kes Pots dam  an  den Minis ter rat  der  DDR,
Bereich ört li che Staats or ga ne  vom 2.2.1990,  up.
Wille  des Vol kes  aber  auch  durch Kräf te reprä sen tiert wer de,  die  im Bezirks tag
nicht ver tre ten sei en,  müsse  die  Arbeit  des Bezirks ta ges  und  des  Rates  des Bezir -
kes  ergänzt wer den. Die sem Anlie gen –  und aus schließ lich die sem – die ne  der
Run de  Tisch.  Die Mehr heit  der Rund tisch teil neh mer  schloss  sich die ser Mei -
nung  an.57 Die Mög lich keit  einer ande ren  Form  der Zusam men ar beit  war  im
wahr sten Sin ne  des Wor tes  vom  Tisch  und  damit  auch  die Klä rung  der Macht fra -
ge  im  Bezirk.  Der  Rat  des Bezir kes arbei te te eigen ver ant wort lich wei ter.  Die
Ver tre ter  des Neu en  Forums schätz ten  die  Arbeit  am Bezirks tisch  im Nach -
hinein  als weit ge hend wir kungs los  und neben säch lich  ein.58
Mit Sicher heit  war  es wich tig,  den Ent schei dungs trä gern  in  den  Räten  der
Bezir ke  zu sig na li sie ren,  dass  sie kon trol liert wer den.  Auch  haben  nicht  alle  Räte
die se Kon trol len unter lau fen, son dern  sahen  sich auf grund  ihres Auto ri täts ver -
lus tes  und  ihrer eige nen Ver un si che rung gezwun gen, zumin dest weit rei chend  zu
infor mie ren.  So stimm ten bei spiels wei se  die Teil neh mer  am Run den  Tisch  des
Bezir kes Frank furt /  Oder  darin über ein,  dass  der  neu gewähl te Rats vor sit zen de
die  Absicht erken nen las se,  die  Arbeit  am  Tisch  zu för dern  und  zu unter stüt -
zen.59 Die ses Enga ge ment leg ten  jedoch  nicht  alle Bezirks funk tio nä re  an  den
Tag. Eini ge  Räte akzep tier ten  zwar  die Zusam men ar beit  mit  den Run den
Tischen  und nah men  ihre Infor ma ti ons pflicht  wahr,  sahen  sich  selbst –  z. B.  in
Ros tock –  aber  immer  noch  in allei ni ger Ver ant wor tung60 oder emp fan den
zumin dest anfäng lich –  z. B.  in  Suhl –  ihre Hand lungs -  und Ent schei dungs frei -
heit  durch  die  Arbeit  mit  den Run den  Tischen ein ge schränkt.61 An ande ren
Tischen  wie bei spiels wei se  in Leip zig beobach te ten Ver tre ter  der neu en Grup -
pie run gen,  dass  es von sei ten  der Bezirks be hör den  sowohl Ver su che  gab,  die
Rund tisch teil neh mer  bewusst  zu über for dern,  als  auch  das ehr li che Bemü hen,  in
die Debat te  zu kom men.62
Die  hier beschrie be nen Ungleich hei ten  in Hin blick  auf Zie le  und Vor ge hens -
wei sen  der Rund tisch teil neh mer  in  den 15 Bezir ken erschei nen  jedoch sekun -
där,  wenn  man Fol gen des  in  Betracht  zieht : Unab hän gig  von Inten si tät  und Cha -
rak ter  der Zusam men ar beit  mit  den Bezirks be hör den blie ben  die tat säch li chen
Mög lich kei ten  der Kon trol le  und Ein fluss nah me  auf Ent schei dun gen  beim  Rat
des Bezir kes  für vie le Rund tisch ver tre ter,  vor  allem  für  die Ver tre ter  der neu en
Grup pie run gen  gering. Haupt säch li che Ursa che hier für  war,  dass  es  den neu en
Grup pie run gen  aller Run den  Tische  der Bezir ke  an  einer aus rei chen den  Anzahl
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58 Vgl. Inter view  mit  Dr.  Harald Ter pe  am 14.2.2008,  S. 1  f.
59 Vgl.  Als Mitt ler die nen –  wie  es  uns auf ge tra gen  ist. Mode ra tor  am Run den  Tisch  des
Bezir kes. Neu er  Tag  im  Gespräch  mit Super in ten dent Leo pold Essel bach.  In : Neu er
Tag  vom 10.2.1990,  S. 3.
60 Vgl. Inter view  mit  Götz Kreu zer  am 22.4.2008,  S. 2.
61 Vgl. Thü rin gi sches Staats ar chiv Mei ni gen, Bezirks tag /  Rat  des Bezir kes  Suhl,  Nr.
2609, Schrei ben  des Bezirks in struk teurs  Suhl  an  den Minis ter rat  der  DDR  vom
1.2.1990,  Bl. 2.
62 Vgl. Inter view  mit Micha el  Weber  am 20.6.2008,  S. 8.
kom pe ten ter Fach leu te man gel te,  die  eine wirk sa me Kon trol le  auch tat säch lich
hät ten wahr neh men kön nen.63 Eine gan ze Rei he  von  ihnen fühl te  sich  den  alten
Macht ha bern,  was  Sach -  und Ver wal tungs kom pe tenz  anging, „mei len weit unter -
le gen“.64 Ande re  geben heu te selbst kri tisch  zu,  die dezent ra len Befug nis se  der
DDR - Bezirks in sti tu tio nen  und  ihre  daraus resul tie ren de Macht fül le schlicht weg
unter schätzt  zu  haben.65 Eine Rei he  von  ihnen betrach tet des halb  die Funk tio -
nen  und  die  Arbeit  der Run den  Tische  in  den Bezir ken rück bli ckend weni ger  als
Bei trag  zur Demo kra ti sie rung  in  den Regio nen, son dern  eher  als Demo kra tie -
erfah rung.66 Mit  einer ande ren Ein schät zung kön nen ledig lich Ver tre ter  des
Run den  Tisches  des Bezir kes Dres den auf war ten.  Indem  sie  die Lan des bil dung
zum Schwer punkt  ihrer  Arbeit erklär ten  und  die Tätig keit  der staat li chen Insti -
tu tio nen gera de  in die ser Hin sicht  genau kon trol lier ten, dräng ten  sie  die  Räte
der Bezir ke Dres den,  Karl - Marx - Stadt  und Leip zig  bei  den Vor be rei tun gen  zur
Grün dung  des Frei staa tes Sach sen  aus  deren Vor rei ter rol le.  Damit ver hin der ten
sie,  dass  sich  die  SED /  PDS - domi nier ten  Räte  nach  der Lan des bil dung hin ter
einer ver än der ten Fas sa de  neu hät ten for mie ren kön nen.67
IV. Zu  den Antei len  der Run den  Tische  der Bezir ke  am 
Demo kra ti sie rungs pro zess
Die beschrie be nen Koo pe ra ti ons va ri an ten zei gen  die viel fäl ti gen Mög lich kei ten
der Zusam men ar beit  von Run den  Tischen  mit  den Bezirks be hör den  und  ihre
daraus ent stan de nen Chan cen,  die Ent wick lung  in  ihren Regio nen  zu beein flus -
sen.  Die meis ten Gre mi en woll ten ent spre chend  ihrem Selbst ver ständ nis kei ne
Regie rungs funk ti on  bzw.  Macht über neh men, son dern ledig lich kon trol lie rend
und bera tend  auf  die Fest le gun gen  der staat li chen Insti tu tio nen ein wir ken.  In
den meis ten Bezir ken  blieb  es  dabei,  weil  man ohne hin  nicht  an  der unde mo kra -
tisch erwor be nen  Macht  der  DDR - Funk tio nä re teil ha ben woll te.
Doch  die  zu  Beginn  von  den Rund tisch teil neh mern for mu lier ten Zie le konn -
ten  sich  im Lau fe  ihrer Tätig keit  auch durch aus ver än dern.  So hat te  sich  z. B.  der
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Run de  Tisch  des Bezir kes  Suhl  zum  Ziel  gesetzt, Ent schei dun gen  der Bezirks -
räte mit zu tra gen.  In  der Pra xis redu zier te  sich die se Inten ti on  jedoch  auf  eine
Kon troll funk ti on. Ande re  Tische wie der um lie ßen  sich – ähn lich  wie  der Zent ra -
le Run de  Tisch – ent ge gen  den anfäng lich gestell ten Zie len  auf Regie rungs funk -
tio nen  ein.  Nach Rupie rer konn te  man  z. B.  seit Janu ar 1990  vom Mit re gie ren
des Run den  Tisches  des Bezir kes Hal le  und  seit  März  d.  J.  von des sen „lega ler
Macht über nah me“  auf regio na ler Ebe ne spre chen.68 Man cher Run de  Tisch ver -
füg te dage gen  über  so  gut  wie kei ne Mög lich kei ten  der Ein fluss nah me.  So hat te
der Run de  Tisch  des Bezir kes  Gera kei ner lei Funk tio nen  inne.  Die  Arbeit  der
Rund tisch teil neh mer  trug,  ohne  dass  sie  es ahn ten, ledig lich Sym bol cha rak ter
bzw.  half,  eine gewis se Außen wir kung  zu erzie len. Hin zu  kam,  dass  sich  selbst
die Aus übung  von Kon troll funk tio nen  sehr unter schied lich gestal te te.  So wur -
den  z. B.  die  damit  in  Suhl ver knüpf ten Tätig kei ten  sehr  exakt,  in Mag de burg
dage gen  sehr ober fläch lich wahr ge nom men.  Ohne  den prin zi pi el len  Wert  der
Arbeit  der Run den  Tische schmä lern  zu wol len,  muss  jedoch fest ge hal ten wer -
den,  dass vie le Betei lig ten  ihrem  Anspruch man gels  Sach -  und Ver wal tungs kom -
pe ten zen  nicht  wie  gewünscht  und erfor der lich  gerecht wer den konn ten.  Eine
Aus nah me bil den ledig lich  die Teil neh mer  des Run den  Tisches  des Bezir kes
Dres den  im Zusam men hang  mit  ihren Akti vi tä ten  zur Bil dung  des Lan des
Sachsen.
Zie le, Arbeits wei sen,  aber  vor  allem unmit tel ba re Ein fluss -  und Wir kungs -
mög lich kei ten las sen  die Run den  Tische  der Bezir ke  äußerst unter schied lich
erschei nen. Auf grund  der ver schie de nen Ansprü che  und Heran ge hens wei sen
besa ßen die se 15 Run den  Tische  nicht  die glei chen Chan cen,  was  ihre Kon troll -
und Bera tungs tä tig keit  in  den Bezirks in sti tu tio nen  und  damit  ihre Ein fluss nah -
me  auf  die Ent wick lung  in  den Bezir ken  anging. Außer dem lie ßen  sie  zu,  dass
die  nach  wie  vor  von  SED - Funk tio nä ren domi nier te staat li che Büro kra tie  in  den
Regio nen  nicht  oder  nicht voll ends ent mach tet wur de. Letzt end lich unter stütz -
ten  sie  sogar  die Sta bi li sie rung  der meis ten Bezirks be hör den,  die  sich  nicht  nur
mit  einer Kri sen si tua ti on, son dern  unter  der  Modrow - Regie rung  auch  mit  einer
zuneh men den, unge wohn ten Eigen stän dig keit kon fron tiert  sahen.
Den noch gestal te ten  die Run den  Tische  der Bezir ke  den Pro zess  der Befrei -
ung  und Demo kra ti sie rung  in  der  DDR zwei fel los  mit. Aller dings tru gen  sie  in
höchst unter schied li chem  Maße  zur Demo kra ti sie rung  in  den Regio nen  bei.  Ihre
Antei le  an die sem Pro zess hin gen dem zu fol ge maß geb lich  von  den  jeweils
gestell ten Zie len,  den Heran ge hens wei sen,  von  den kon kre ten Macht struk tu ren
und  den han deln den Per so nen  ab.  Es  gab offen sicht lich vie le  Wege  zur Demo -
kra tie  und  eine „ wie  auch  immer begrenz te Hand lungs au to no mie  der Akteu re,
die  unter  jeweils ande ren Bedin gun gen  jeweils eigen wil lig wahr ge nom men wur -
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de“.69 Die ser viel fäl ti ge Demo kra ti sie rungs pro zess  von  unten bestä tigt  aber  vor
allem  eins : Zahl rei che  DDR - Bür ger enga gier ten  sich  an  den Run den  Tischen.
Sie  waren  nach Jahr zehn ten Dik ta tur kurz fris tig  in  der  Lage,  sich eigen stän dig
zu orga ni sie ren, Prob le me anzu spre chen, sach kun dig  wie sach lich  zu dis ku tie -
ren  und gemein sam  nach Lösungs an sät zen  zu  suchen,  ohne  dass  es  ihnen –  wie
jahr zehn te lang gesche hen –  von  einer zent ra len Stel le offe riert  oder  gar vor ge -
schrie ben wur de.
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